
Anlage XXI

Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur
Gewährung von Viehentschadigungen auf Grund
der Viehseuchen-Entschädigungs-Satzung für die

Rheinprovinzvom K^A 1912.

Haushaltsplan
für die

Verwaltung der Ionds zur Gewährung von
Viehentschadigungen

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1915 bis 31. März 1916.
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Titel

l.

Nr, Ginnahme.
Betrag für da«

Wechnungsjahr 1915.

Zinsen der Reservefonds

Abgabenbei Viehbesitzer

MarltversicherungDinslalen

Summe der Einnahme

erde,Esel7
"aultte«,

Mnulesel.

15 439

49 796

65 235

«<;>

(>«!

Rindvieh.
^ '!j

gttrag für das
Kechnungsjahr 1914.

Mithin jetzt für

28 744 8«

336 928

10000

375 673

20

(»8

PfcidcVEM
Maultiere,
Maulesel.

14 501

49 458

63 960

i.<

?s)!

.^!

Pferde «.
«wdvieh. mehr

33 065

337 859

!370 924

^ 93?

7<' 337

f>(

'ü

!,^ 1274 75

weniger

Rindvieh

mehr

10000

10 000

weniger
^

4 320!34

931

5 251

5U

84

4 748 IN
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DemerKungen.

Der Reservefonds für Pferde betrug September 1914
590062.20 Ml., derjenigefür Rindvieh1023 376,96 Mk.,
von den, Pferdeuersicherungsfondssind bei der Landes-
bllnt der Rheinurovinz 552 562,20 Mk. zinsbar hinter¬
legt, 3? 500 Mk. sind der Landwirtschaftskammerals
Tilgungs-Darlehen gewährt worden. Die Verzinsung
beträgt 3°/°.
Die Verzinsung ergibt also:

137 500- Ml. zu 3°/»^ 4125- Mk.
der Nest 452 562,20 „ „ 2V. °/„ ^ 11 314,06 „

zusammen 15 439.06 Ml.
Von dem Rindviehuersicherungsfonds sind

891285,79 Mk. bei der Landesbant der Rhein¬
urovinz zinsbar hinterlegt und zwar 500 000 Mk. zu
8°/„ und 3 1285,79 Ml. zu 2V,°/°- Der Landwirt,
schoftslammer wurde aus dem Rindviehuersicherungs¬
fonds ein weiteres Darlehen von 3? 500 Mk. zu 3 °/„
bewilligt. Von dem der Landwirtschaftskammerfür die
Rheinvroumz zu 3 °/, gewährtenNmortisations-Darlehen
von 100000 Ml, sind 5408,83 Mk. amortisiert worden,
so daß das Darlehen noch 94591,1? Mk. beträgt. Die
«inseinnahmen betragen mithin:
" 632 09l,17Mt. zu 3°/»- 18 962,74 M.
der Rest 591 285.79 „ „ 2 V« °/° ^ 9 782,14 „

zusammen28 744,88 Ml.
Nach der Festsetzungdes Provinzwlausschusseswerden als

Abaaben im Rechnungsjahre 1914 für Pferde 25 Pfg.
und für Rindvieh 30 Pfg. für das Stück erhoben.
Unter Zugrundelegung dieser Sätze und nach dem m
den letzten3 Rechnungsjahren (1911, 1912 und 1913)
durchschnittlichvorhanden gewesenenBestände der ab-
aabeuflichtigenTiere ergeben sich folgende Beträge:

199 1«4 Pferde, Esel:c. zu 25 Pfg. -- 49 796.— Ml.
1 123 094 StückRindvieh ,. 80 ,. -° 336 928,20 Ml.

Die Feststellung der Höhe der Abgaben unter«
liegt der jährlichen Beschlußfassung des Prouinzial-
ausschusses.

Gs waren vorhanden in den Jahren:

1911

Weide «,

199 336

Rindvieh»
stülle

1132193j

1912

Pferde ?c

199308

Rindvieh»
stücke

1131189!

1913

Werde:c.

199184

Rindvieh»
stücke

1123094

Nur Ansammlung von Mitteln, um bei Ausbruch von
Maul- und Klauenseucheauf dem Viehnmrlt in Dins¬
lalen zur Unterdrückungder Seuche Marktvieh zwecks
Abschwchtunganzukaufen, hat der Provinzialausschuß
beschlossen,daß für jedes auf dem Viehmarkt aufge¬
triebene Stück Rindvieh eine Abgabe von 1 Mk. erhoben
werden soll. Dieser Beschlußist am 9. Juni 1914 in
Kraft getreten.

Es findet etwa alle 14 Tage ein Viehmarkt statt mit
einem Auftrieb von durchschnittlich500 Stück Rindvieh.
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Titel Nr. Ausgabe.

10°/, Velcmlagungs- und Hebege-
bühienvon den EinnahmenTit. I.
Nr. 2 für die Gemeindeuorstcmdc
und Gemeindeempfänger . . .

4°/« der Einnahme des Pferde- lc.
und Rindviehversicherungsfondsnach
Abzug der Veranlagungs-und Hebe¬
gebühren als Verwaltungskosten-
beitragfür die Zentralverwaltung.

Beschaffungder erforderlichen Formu¬
lare für die Viehverzeichnisse. .

Entschädigungan Viehbesitzer,Ab-
schätzungsgebührenund sonstige im
Interesse der Seuchenbekämpfung
erforderlicheAusgaben event, zur
Bildung von Reservefonds. . .

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

Betrag für das
Uechnungsjahr 1315.

Pferde, <5sel,>
Maultiere,
Maulesel.

4 979

2 410

175

5? «70
65 235
65 235

«i!

!<>

Nmdvieh.

33 692

13 679

175

328 126
375 673
375 673

N

Äi

Betrag für das
Pechmmgstahr 1914.

Mithin jetzt für

PfcrdcMeh
Maultiere,
Maulesel.

4 945

2 360

175

56 479
63 960
63 960

^

Pferde «.
Rindvieh. mehr

33 785

13 486

175

323 47?
370 924
370 924

ss.' 33 72

50

1191
1274
1274

wemger

Nindmch

mehr

0.-!

193

4 648
4 841

10 000

,'!!

wenlger
^

-!!

93 1!,

93
5 251

Bemerkungen.

Die Abgabe für Pferde beträgt
,< „ Rindvieh „

. 49 796,— Ml.

. 336928,2« „
Summe 386 724,20 Mk.

Hiervon ab 10°/,.Veranlagungs- und
tzebegcbühren........ 38 672,42 „

Bleiben 348 051,78 Mk.
Hierzu kommendie Abgaben für die
Marltversicherung Dinslalen mit . 10 000,— „
und die Zinsen der Reservefondsfür
Pferde und Rindvieh.....44 183,94 „

Summe 402 235,72 Mk.
4»/» von diefer Summe ergeben 16 089,41 Mk.

rund 16 089,— Ml. Diefer Vetrag ist auf den Pferbe-
bezw. Rindviehversicherungsfondsnach der Höhe der
Einnahmen eines jeden derselben mit 2410 Mk.
bezw.13 679 Mk. verteilt und bei Titel IV des Haus¬
haltsplanes der Zentralverwaltungsbehürde in Ein¬
nahme gestellt worden.

Es sind gezahlt worden-

». Entschädigungen
für Pferde . .

d. Entschädigungen
für Rindvieh .

o. Nbfchatzungsge-
bühren . . .

Aus dieser Position wird auchdie Remuneration
des als technischer Berater in den Viehseuchen¬
angelegenheiten fungierenden Regierung«- und Ge¬
heimen Veterinärrates Dr. Lothes zu Cüln gezahlt,
ferner die Kosten des zur oakteriologifchenNachprüfung
der Milz-und Raufchbranddiagnofenin Eüln errichteten
provinziellen Laboratoriums.

Von den aus Anlaß der Maul- und Klauen¬
seuchegezahlten Entschädigungen erstattet der Staat
»/^ und von den aus Anlaß der Tuberkulose ge¬
zahlten Entschädigungen >/>,. sofern es sich um Ent¬
schädigungen handelt, die für folche Tiere gezahlt
worden sind, die auf polizeilicheAnordnung getötet
worden oder nach der Anordnung an der betreffenden
Seuche gefallen find. Bei den unter d angegebenen
Entschädigungssummen ist der vom Staat zu er¬
stattende Betrag abgesetzt.

1911 1912 1913
^i H "6. H ^ H

35 257 11 21632 2«! 25 526 87

241 699 M 288 86? U! 335166 —

3 416 «'! 8 917 28 2 108 1.2

94
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